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Unter der Führung der Stadt Altstätten agiert die Jugendarbeit seit Jahren für Kinder, Jugendliche und ihre Bezugspersonen im ganzen Oberen Rheintal. Dank Leistungsvereinbarungen mit den Gemeinden Rüthi, Oberriet, Eichberg, Marbach und Rebstein sowie der Strategie des Führungssauschusses war 2016 wieder eine reiche Angebotspalette möglich. Das 7-köpfige Team konnte wirkungsvolle und professionelle Jugendarbeit leisten, die von den unterschiedlichen Zielgruppen rege genutzt wurde. 

Jugendtreff „Jugendegg“
Der an der Städlenstrasse 14, im Josefsheim, beheimatete und professionell geführte Jugendtreff wurde wiederum gut frequentiert. Im Zeitraum vom 14. September bis 11. November 2016, also während neun Wochen, nutzten 594 Teens im Alter von zwölf bis 18 Jahren den Treff zu den regulären Öffnungszeiten. Von den Besucherinnen und Besuchern stammten 83 Prozent aus Altstätten. Im Rahmen der Ferienprogramme beteiligten sich 106 Jugendliche an Workshops, Kursen, Ausflügen und am Sommerlager. Einen Schwerpunkt bildete im Berichtsjahr der Dialog zwischen den Generationen: In Zusammenarbeit mit Pro Senectute und infoklick.ch wurden drei gutbesuchte Smartphone-/Handykurse angeboten sowie das Projekt „tablet hero“ umgesetzt. In den acht u18/55+-Veranstaltungen beteiligten sich 52 Senioren und Heranwachsende. Der Wissensaustausch rund um neue Medien wurde allseits geschätzt und bescherte dem Jugendtreff am 26. Oktober im Rheintaler Bote die Titelgeschichte „Jugendliche sind die Experten“.

Schulsozialarbeit und Jugendberatung
Seit 2013 bietet das Team im ganzen Oberen Rheintal Schulsozialarbeit und Jugendberatung an. Von 206 längerfristigen Fallgeschichten (Zunahme von 10 Prozent gegenüber 2015), waren insgesamt 70 Dossiers von Kindern und Jugendlichen aus Altstätten (davon 40 Primar- und 30 Oberstufe) zu bearbeiten. Topthemen waren erneut Konflikte sowie familiäre und individuelle Schwierigkeiten. Des Weiteren war das Beratungsteam in acht Krisen oder Notfällen tätig, zu Schulabsentismus, Suizidalität, Übergriffen/Gewalt und Bedrohung. Das Team war wiederum in den Schulen von Rüthi bis Rebstein auf allen Volksschulstufen im Einsatz. Insgesamt wurden 348 Lektionen in sogenannten sozialen Gruppenarbeiten zu Themen wie Mobbing, Umgang/Klassenklima und Prävention geleistet. Das Ziel jeder Beratung oder Intervention war, mit den Ratsuchenden die Problematik zu erörtern und Lösungswege anzugehen. Dank der Finanzierung durch die politischen Gemeinden sind die Angebote für die Teilnehmenden kostenlos und gemäss sozialarbeiterischen Richtlinien neutral, vertraulich und freiwillig. Die Schulsozialarbeit erfährt eine starke Nachfrage und ist entsprechend ausgelastet. Die vom Führungsausschuss beantragte Stellenaufstockung wurde vom Stadtrat Altstätten gutgeheissen, womit die knappen Ressourcen mit den Gemeinderäten der fünf Partnergemeinden erörtert wurden. Die Partnergemeinden reagierten erfreulich und haben auf 2017 einen Ausbau um eine Stelle bewilligt.

Projektarbeit 

Im Jahr 2016 lancierte das Team der Jugendarbeit eine Vielzahl von Aktionen, Projekte und jugendkulturelle Events. Die folgenden vier Projekte sind dabei hervorzuheben: Organsiert von der Jugend- und Suchtberatung stand der Präventionseinsatz an der RHEMA unter dem Motto „Checkpoint KENNiDI-Bar“. Ende Mai folgte in Rebstein der kantonale Mädchentag. 210 Mädchen und Frauen folgten der Einladung und konnten kreativen Workshops auswählen. Im September setzte die Jugendarbeit die zur Tradition gewordene alljährliche Elternbildungsveranstaltung um. Die Referenten boten den Eltern von Primarschulkindern Wissenswertes zum Thema „Erfolg in der Schule“. 125 Interessierte nutzten diese kostenlose Weiterbildung in Oberriet. Der Musikwettbewerb „rheintal soundz“ vermochte ebenfalls zu begeistern. Rund 700 Zuschauerinnen und Zuschauer besuchten die Events in Widnau, Altstätten und Diepoldsau, um die jungen Musikerinnen und Musiker auf den Bühnen zu beklatschen und anzufeuern. Die umfangreiche Projektarbeit geschieht jeweils mit der ideellen, materiellen und finanziellen Unterstützung von vielen Beteiligten, welche das Team der Jugendarbeit tatkräftig unterstützen. 

Den kompletten 128-seitigen Jahresbericht findet man unter: www.altstaetten.ch 
